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4. Hauptstück 

Willensbildung der Mitglieder 

1. Abschnitt 

Wahlen in die Organe 

Durchführung der Wahlen in die Organe 

§ 43. (1) Die Wahlen in sämtliche Organe der Österreichischen Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft, der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaften und in die Hochschulvertretungen 
und Studienvertretungen an Bildungseinrichtungen, an denen keine Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft eingerichtet ist, mit Ausnahme der Wahlkommissionen und der Organe gemäß § 15 
Abs. 2, sind alle zwei Jahre gleichzeitig auf Grund des allgemeinen, gleichen und geheimen 
Verhältniswahlrechtes gesondert für jedes dieser Organe durchzuführen. Das Wahlrecht ist persönlich bei 
der zuständigen Wahlkommission auszuüben. Die Wahlen der Bundesvertretung und der 
Hochschulvertretungen sind auch durch Briefwahl in Form der Übermittlung einer Wahlkarte zulässig. 

(2) Die Wahlen sind von Dienstag bis Donnerstag einer Woche in der Zeit von Mitte April bis Mitte 
Juni durchzuführen. Die Bundesministerin oder der Bundesminister hat nach Anhörung der 
Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft, der Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaften und der Hochschulvertretungen an Bildungseinrichtungen, an denen keine 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft eingerichtet ist die Wahltage und die sich daraus ergebenden 
Fristen durch Verordnung festzulegen. 

(3) Bei Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlen sind amtliche Stimmzettel zu verwenden. 
Für die Beurteilung der Gültigkeit und Ungültigkeit von Stimmen und die Form der Stimmabgabe sind 
die Bestimmungen der Nationalrats-Wahlordnung 1992 – NRWO, BGBl. Nr. 471/1992, anzuwenden. 

(4) Zur Sicherstellung des gleichen Wahlrechtes ist von der Wahlkommission der Österreichischen 
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft ein Wählerinnen- und Wählerverzeichnis ohne 
Sozialversicherungsnummer zu erstellen. Dieses Wählerinnen- und Wählerverzeichnis hat alle 
Wahlberechtigten an sämtlichen Bildungseinrichtungen zu enthalten. 

(5) Zur Erstellung des Wählerinnen- und Wählerverzeichnisses ist ein Datenverbund einzurichten, 
der jedenfalls folgende Daten der ordentlichen Mitglieder der Österreichischen Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft an der jeweiligen Bildungseinrichtung zu enthalten hat: 
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 1. Namen, 

 2. Matrikelnummer, Personenkennzahl bzw. Personenkennzeichen wenn vorhanden, 

 3. Sozialversicherungsnummer oder Ersatzkennzeichen, 

 4. Geburtsdatum, 

 5. Geschlecht, 

 6. Anschrift am Studienort und am Heimatort, 

 7. die an der jeweiligen Bildungseinrichtung betriebenen Studien und 

 8. die Bezeichnung der Bildungseinrichtung. 

(6) Die Daten gemäß Abs. 5 sind von der Rektorin oder dem Rektor der Universität oder der 
Pädagogischen Hochschule oder der Leiterin oder dem Leiter der Privatuniversität oder der Vertreterin 
oder dem Vertreter des Erhalters eines Fachhochschul-Studienganges bis spätestens 31. Dezember jeden 
Jahres in elektronischer Form an die Wahlkommission der Österreichischen Hochschülerinnen- und 
Hochschülerschaft zu übermitteln. Unmittelbar nach Ablauf des Stichtages gemäß § 47 Abs. 5 sind diese 
Daten neuerlich in elektronischer Form an die Wahlkommission der Österreichischen Hochschülerinnen- 
und Hochschülerschaft zu übermitteln. 

(7) Nähere Bestimmungen über die Übermittlung der Daten und die Erstellung des Wählerinnen- 
und Wählerverzeichnisses sind in der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaftswahlordnung zu treffen. 


